




Ber llerJurchlauchtigſte Jroßmachtigſte
Wurſt und g e

Marggraff zu Brandenburg
Wes hieil. Nom. Meichs Brtz Nam—
mererund huefurft /zu Magdeburg Dleve/
Fgulich und Bergen zu Stettin/ Pommern der Vaſſu
ben und Wenden auch in gchleſien zu Sroſſen Fertzog Wurggraff

zu Fournberg Zurſt zu galberſtadt Minden und Dammin
Vraff zu Jgohenzollern der Marck und Ravensberg Kerr

zu Ravenſtein und der Lande Bauenburg
und Butau c. c.

Mhnter vieler Wolcker Frolocken
Zum

Erſten Monige in P
Zen 18. Januar. des r7orten gFahres

Mochſt-eyerlich geſalbet wurde
ſolten gegen

Fhre Monigl. Majeſtat und Nhur—
Murſtl. Nurchlauchtigleit

Fhie allerunterthanigſte Vflicht und ZZunwartung in folgenden
Zeilen allergehorſamſt abſtatten

Famtliche aus der Wraffſchafft Ravensberg
auff der Koniglichen Friederichs univerlſitat

Ftudirende.
Halle Gedruckt bey Chriſtoph Salfelds ſtel. Witwe.



wWvir ſind beh dieer frohen SeitBa ſich Dein Unterthan von Oſten biß zu Weſten

glachHertzens Wunſchergotzt beydeinen eronungs eſten
Mit Wonne uberhaufft mit Iberflug errreut;au

Wir legen ingeſamt die langſt gewehhten Sieder
Jrus welchen eine Gluth von reinen Wenhrauch ſteigt/

Jn Unterthanigktt Dern Juſſen ed
Lounau men m er:Denn weu ein jeder ſich invollen be zeigt/

Wie konten wir allein den goldnen Preif verſchweigen

Den Dir dein Preuſſen itt als Jaſon gibt zueigen·tt

Ge



Wewiß recht wundertich iſt es von Vtt geſchehn.:
Dich hatte die Eeburth aur Serohne ſchon erkohren
Indem Dich Keonigsberg auffdieſe Welt gebohren
Mann konte damahls recht die wahre Deutung ſehn
Du wurdeſt mit der Seit die Freude dieſer Srden
Sin weiſer alomo ein ggeld ein Konig ſein
Ss ſolte Konigsberg dein ander Zalem werden
And dort in Zfrica Dein Nphir Fich erfreun.
Die Wropheceyung iſt nunmehro wohl erfullet
Weil Purpur Zeinen Veith die gcheitel Gold umhullet.

Dubiſt Jurchlauchtigſter vorlangſt dergdrohne werth:
Die Weißheit und das Lauld ſo Bir Dein WoOtt gegeben
War reich und machtig gnunag Jich auff den Shron zuheben
Die tapffre Jauſt ſo ſicherhoht durch Sieg und agchwerdt
War wurdig vorder Zeit das orberauffzuſetzen;
ZSoch wolteſt Zu bißher noch ohne Korohne ſeyn
SEhurhut und Scepter blieb Dein eintziges Ergotzen
Ztzt ſtellt ſich dieſe Zeit nicht ohne Zrſach ein:
Dgdtt will dieß Seculum ſoll Fuhm durch Sicherlangen
Srum muß von ghm Dein Haupt den Konigs Schmuck

empfangen.

Slie Welt ſieht lungſt Dein Shun recht mit Erſtaunen an;
Den Perlen ſo die Jfaltz und Jranckreich ausgeichaumete

Maſt Junicht nur die Bruſt auchetudte eingeraumet;
Was hat nicht Zeine guld bey Kriea undegtreit gethan?
Ss wurde geidelberg zu einen Zyſchengauffen
Fedoch aus dieſen ſtiegzu tall ein Phonir fur
a man das Weißheits vualtz in Grieden konte kauffen.

A

Sesgimmels ſein Weſchenck ſind theure Dorberrohnen
llein was giebet EOtt fur ſolche Zienſte BR?

arunter wir in guh und goldnen Jrieden wohnen.

Wer



Wer merdkt nicht ſchondas Glud ſo weit die Krohne blitzt?
Maun ſirhet Friderich beh einen griedOliven
Wand Etadte Flecken Sorff von gehl und eegen trieffen
Wüil jeder Jynterthan in Zeinen Fchoße ſitzt.Dein Ndler welcher ſtetsin GOtt und Sonne ſiehet

Srwirbt durchſein Gebeth daß Wttes Gnade ſcheint
Macht daß das Wohlergehn in unſern Srentzen bluhet
zFgchafft daß uns Kuhe krohnt: drum weißagt Freund undFeind:

Ss wird die guldne Jeit ohnfehlbar wieder kommen

Weildieſer Salomo das Korber augenommen.

Wen Musſchlag gebe Wtt. Zumuſſeſt auff der Welt
Wekrohntes Bandeshaupt Ein WunderwerckderErden
Aund noch weitgluclicher als wiedluguſtus werden
Zem gleeid und geind allzeit gebuckt zum guſſenfallt. J 5

SOtt ſeegne gẽrohn  undShron EOtt mehre deine Grentzen
WVtt laſſe Reich und Wand wie Paradire n
Sie Duals herubim wenn geeindesichwerder glantzen
Veſchutzeſt und bedeckſt ſo zieht der geegenein;
Zein gtambaum mehre ſichmit lauter ſolchen Sweigen
Slie Churhut gerohn' und goacht der ſpattn Rachwelt zeigen.








	Als Der Aller-Durchlauchtigste, Großmächtigste Fürst und Herr, Herr Frjederjch, Marggraff zu Brandenburg ... Unter vielen Völcker Frolocken Zum Ersten Könige in Preußen Den 18. Januar. des 1701ten Jahres Höchst-Feyerlich gesalbet wurde, solten gegen Jhre Königl. Majestät und Chur-Fürstl. Durchlauchtigkeit Jhre allerunterthänigste Pflicht und Auffwartung in folgenden Zeilen allergehorsamst abstatten, Sämtliche aus der Graffschaft Ravensberg auff der Königlichen Friederichs Universität Studirende.
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